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Bedeutende Zernleistung einer U-Vooter.
Reusahrrwünsche.

München , 1. Jan . lWolff -Telj
2 >ie Korrespondenz Hosfmann meldet : Zwiicken König

Ludwig und dein deutschen Kaiser bat aus Anlaß des Jahres - ^
Wechsels folgender Telegrammwechsel stattgcsnnden:

Seine Majestät dem Kaiser!
Dir und der Kaiserin dringe ich mit Maria Therese

zur Jahreswende die tiefempfundenen Glück- und Lesens-
Wünsche,dar . Wieder geht ein Jahr härtester Kämpfe für
Euer und unser liebes Vaterland zu Ende , ersolgreich an
heldenmütiger Abwehr überwältigender Ucbcrmacht ^ an
siegreichen Vorstößen gegen unsere Feinde , an zäher Aus¬
dauer und Arbeit i»> Innern , Gleichwohl will der Wahn,
Deutschland und seine Bundesgenossen niederrinsen zu ton¬
nen , bei unseren Hanptfeinden noch nicht endgültig schiorn-
den. Ihre Schuld ist eS, wenn trotz der von uns schon vor
Jahresfrist erklärten Berständigungs 'bereitlckaft und rrotz
des Friedenswillens , der im Osten zu Tage tritt , das Bbut-
nnd Zerstörungsmerk seinen Fortgang nimmt . Deutschlands
Fürsten und freien Städte , das ganze Volk werden wie bis-
her in Einigkeit und Geschlossenheit zusammeusteben , b,s
uns das gute Recht auf Leben und Geltung , auf Weiterem-
wickelung in ehrlicher Arbeit erstritten ist. Daß diese»
glückliche Ende des großen Kampfes für Deutschland und
seine treuen Bundesgenossen erreicht wird , ist unsere felsen¬
feste Zuversicht, Gott gebe Dir und Deinem Hause hierzu
seinen Schutz und Beistand.

gez. L u d w i o
. Der Deutsche Kaiser antwortete  hierauf:

Seiner Majestät dem König von Bauern!
Herzlichen Tank und wärmste Erwiderung Euerer

freundlichen Ncujahrsmünsche von Viktoria und . mir . Wir
könne« mit Dank zu Gott auf das verflossene Jahr zuriict-
blicken das uns neben heldenhafter Verteidigung nbnferer
Grenzen im Verein mit unseren treuen Verbündeten glän¬
zende Siege und den Keim eines Friedens acaen Osten ge¬
bracht hat . Er wird uns auch im neuen Jahre in unserer
gerechten Sache zur Seite sieben und den bösen Willen der
Feinde , die noch immer an ihrem frevelhaften Vernichtuiigs-
vorjatz festhalten , zu brechen ivifsen. Mit Dir vertraue ich
fest auf unser deutsches Volt , daß cs auch diese letzte uns
auferlegte Prüfung bestehen und die Keime des « ieges in
diesem großen Kampfe um Freiheit und Reckt erringen
wird . Gott Diitze Dich und Dein treues Vauernvolk na
neuen Jahre.

gez. 38 ilhel m.

Line Neujahrsansprache des USnigs
von Dänemark.
Kopenhagen.  1 . Jan . lWölff -Tel .j

Meldung von Ritzaus Bureau : Bei der königlichen
Prunktafel am Neujahrstagc sagte der König in seiner Rede
u . a .: Wir alle suhlen den Druck, der aut der ganzen Welt
lastet . Wir sind dankbar für den Frieden , de» wir genießen.
Wir sind gestärkt durch daS Solidaritütsaefühl in unserem
Volke und durch den Geist her Uebercinstimmung zwischen
den Völkern der drei nordischen Länder . Gott segne Däne¬
mark!

Tagesbericht des Abnmalftabes.
Bedeutende Leistung eines U -Bootes.

Berlin . 2. Jan . lAmtlich .f
Eines nuserer Unterseeboote, Kommandant Korvetten¬

kapitän Ko pH am cl . der seine letzte Fahrt bis a« den Cap
Verdischen Inseln ausdehnte und «och dort im Hafen von
Porto Grande zwei große brasilianische sehcmals - entschcs
Dampfer versenkte, ist unlängst glücklich in die Heimat
zurückgekehrt. Personal und Material habe« die lange Fahrt
bestens bestanden und hierdurch einen neuen Beweis ge¬
liefert ebenso sehr kür die gute Ausbildung der Besatzung
wie für die Betriebssicherheit unserer Unterseeboote , die
nächst der Tüchtigkeit unserer Konstrukteure auch der ge-
misienhaste« Arbeitsweise nuserer Werftarbeiter zu danken
ist. So trägt auch diese ihrer, volle» Teil zu den Erfolgen
des Unterseebootökriegcs und dami tz»m endlichen deutschen
Siege bei.

Die Gesamtbente dieses Unterseebootes besteht iu der
Versenkung eines . wahrscheinlich amerikanischen Zerstörers,
von neun Dampfern nud fünf Segelschiffen mit etwa
1 3 l>0 li B x « t t v r c g i st c rt o n n e n. •

.Unter de,, Ladungen der meist von Amerika »ach Italien
oder Frankreich bestimmte» Schisse befanden sich mindestens
101)W>Tonnen Kriegsmaterial , ferner Kafsee. Leder. Weizen.
Snpfer , Stahl . Erdnüsse und Gummi iu arößeren Menge ».
»9 Tonnen Kupfer  bat das Unterseeboot außerdem als

wertvollen Beitrag für die deutsche Kriegswirtschaft «tit¬
lest  r a ch t.

Der Kaiser hat dem Kommandanten, der schon ans eine
Reihe rühmlicher Kriegsleiftungcn znrückfirht. de« Orden
Poux lc msrite  verliehen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englische Kriegsschiffe torpediert
London,  2 . Jan . lWolss -Tel .j

Tie englische Adunralität teilt mit : Das Minen - und
Kanonenboot „Arbutus"  wurde torpediert und ist infolge
schweren WetttrS qcsunken. Der Kommandant , ein anderer
Offizier und sieben Mann werden vermißt.

Ter Zolldawpfer „Grive"  wurde ebenfalls torpediert
und ist gesunken: keine Verluste.

AnMcher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 2. Jan . lAmtlich .f

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht,  Bion

Dirmudc bis zur Deule war die Art ill erietäti gkeit
von Mittag an in einzelnen Abschnitte« gesteigert.
Nördlich und südlich von Lens lebte fie in Verbindung mit
ersolgreiche« Errundnugen vorübergehend ans. Auch zwi¬
schen Arras « nd St . Quent», «ahm das Feuer zc'itmeilig an
Stärke zn.

Die Zahl der in den letzten Tagen südlich von Marcoing
gefangenen Engländer hat sich ans 80» erhöht.

' Heeresgruppe deutscher Kronprinz:  Nörd¬
lich ov» Prosnes und beiderseits von Ornes erhöhte Gr-
fechtstätigkeit. Erknndungsvorstöße suhlten an mehreren
Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Fran¬
zosen.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front:  Keine besonderen Ercigniffe.

Italienischer Kriegsschanp atz.
Die Feuertätigkeit war ans der Hochfläche von Asiago

und im Tombagebict zeitweilig gesteigert.
Der Erste Generalqnartiermeifter Lndendorff.

Die zriedensvertzandlungen.
Berlin?  2 . Jan . (Eig . Tel . zb.j

Unter de», Vorsitz des Staatssekretärs v. Kühl mann
fand am Neujahrstagc eine Besprechung der Führer der
Re ich staasfraktiv neu  über die Friedcnsverband-
lnngcn in Brest -Litowsk statt. Im Lause der Konferenz for¬
derten die beiden Vertreter der Sozialdemokratie , die Ab¬
geordneten Dchefdemann und Eiert laut „Berl . Tageblatt"
die möglichst umgehende Einberufung des Reichstages.

*

Die Zrist läuft am 5. Januar ab.
Wien.  2 . . Jan . lEia . Tel . zbj

Ein Rundtelegramm Trotzkis  teilt mit . daß die von
Rußland den anderen Verbandsstaaten gewährte Frist zur
Teilnahme an den Friedensoerhandlungen nickt erst am 4.,
sondern schon am 8. Januar  abläust.

Deutsch russische Zonderkommissiouen.
Berlin.  2 . Jan . lWolss -Tel .j

Rach russischen Nachrichten sind Konteradmiral Zolonni
und drei Secossiziere zur W a s se nsti l l sta n d s k o m m l i -
sioti für die Ostsee  und Kapitän ersten Ranges Kltzko
und zwei Seeoffiziere zur Wassenstillstandskomwission rür
das Sckivarze Meer  kommandiert morden . Diese Kom-
missivnen finden entsprechende deutiche Kommissionen unter
der Führung des Konteradmirals Freiherrn v. Dalwiqk siir
die Ostsee und des Vizeadmirals Hopman iür das Schwarze
Meer vor.

Neben diesen Kommissionen ist eine Soliderkommiision.
au deren Spitze ei» Konteradmiral sicht, entsandt worden,
um die Regelung der im Wasfenstillitaudsvertraa osfe» ge-
btiebelje » Frage des Eismeeres , der Murmanküste und
ciniaer weiterer Eiiizelhetten vorzunehmen . Diese Kom¬
mission hat ihre Arbeit in Pctcrsbnra bereits ausgenommen.

Die Entente in der Zwickmühle.
London,  j . Jan . ' lWoltf -Tel .j

Aus eine Anfrage in der Umqebung des Prcwier-
ministers Lloyd George erfährt das Rcutertche Bureau , daß
dort nichts bekannt sei von der im ,,Manchester Guardian " ge¬
meldeten angeblichen Absicht Lloyd Georges , nach Frankreich
zu reisen und mit Clemenccau über die österreichisch- deut¬
schen Friedensbedingungen zu sprechen. — Weiter meldet das
Reuteriche Bureau unter dem l. Januar : Der parla¬
mentarische Berichterstatter des „Daitu Cbroniele " meldet:
In Rcqicrungskreisen wird anerkannt , daß die Vorschläge
von Brest -Fitowsk eine schwerwieaende neue L.atiache^ dar-
siellen , von der Kenntnis genommen werden muffe . Selbst
mit den Einschränkungen des Grasen Czernin sei die An¬
nahme der russischen Formeln das Anzeichen einer neuen
Lage.  Großbritannien . Frankreich , die Vereiniaten
Staaten von Nordamerika und Italien tauschten bweits ihre
Ansichten aus.

Llemenceau und die französischen Arbeiter.
Paris.  1 . Jan . tLZolff-Telö

Meldung der Agence Havas : Premierminister Elemen-
ccan hat im Beisein des Ministers des Aeußern Pickion eine
Abordnung der Vereinigten Sozialisten der Kammer , be¬
stehend aus Albert Thomas , Hubert , Wäger . Renaudel,
Cachis . Lonauet und Deal empsanaen . die um Reise¬
pässe für Petersburg  baten , wo sie den Abschluß einrs
Sonderfriedens verhindern , oder wenigstens zu bewirken
suchen wollten , daß er so nnichädliich wie möUick Ausfälle.
Elemenccan erwiderte ihnen bei aller Anerkennung ihrer"
Vaterlandsliebe könne er unter den verworrene ^ Bz^ bült-
ntssen in Petersburg keinen Ersolg von ihrem Schnitt er¬
hoffen , vielmehr würde die Bewilligung von Paffen zu diesem
Zweck ihrer Sendung eingn Anstrich acben . die unerwünschte
Wirkungen aut die öffentliche Meinung im Lande und an
den Fronten auLübe» würde. Biclsach würde man sagen,
daß Frankreich an den VorHcl'vreckunacn über die Friedens¬
präliminarien teilnchmc . Tics sei aber mangels ernst zu
nehmender Vorschläge der feindlichen Mächte ganz « nd aar
nicht die Absicht. Clemenccau hob schließlich hervor , daß er
die Entscheidung . die gewünscht werde , nicht treffen könne,
solanae er keine Verständiquna darüber mit den Alliierten
erzielt hätte , und daß er keinen Grund zu der Annahme
habe , daß sich öerctj Ansichten seit der Stockholmer Konferenz
geändert hätten.

Wilsons„SedmqMq".
Rotterdam.  2 . Jan . lEia . Tel . , zb .1

lieber die Absichten der Washingtoner  Regiernnu
will der New-Aorker Mitarbeiter des ..Dativ Telearrrnh"
auf Erfind von Meldungen ans Washington erfahren haben:
Auf das Fr i e d en s an e rb i eten von Brest -Litowsk wer-
den die Alliierten und Amerika eine Antwort  ausietzen
müssen . Wilson prüfe mit d?m Kab'nctt die Vorschläge der
Mittelmächte Der Präsident haste leinen Beschluß aufrecht,
an den Frtedensunterhandinngcn nicht teilzunehmen . io
lange nicht anznnehmcn fei. daß D .'ut ' cbland auf keine
militärischen Ziele verzichte. Enthalten aber die vorläufiaen
deutschen Friedensvorschläge ..eine greifbare Versicherung"
in tiefer Hinsicht, io werde die Neuerung der Vereiniaten
Staaten eine der ersten iein. die ans das Zustandekommen
der allgemeinen Friedenskonferenz  hinwirkt.

Ein Rat der früheren Präsidenten Taft.
Haag,  2 . Jan . sEig . Tel . zb .j

In einer Rede i» Boston erklärte der ehemalige Präsi¬
dent Taft,  daß die im Land ansgcbildetcn zwei Millionen
amerikanischer Soldaten i« einem Kamp! gegen Deutschland
bei weitem ungenügend  wären . Dazu würden min¬
destens sieben Millionen Mann nötia sein. Amerika solle
aber lieber alle seine Kräfte zur Beendig » » " dcK
Krieges  zusammenraffc».

Au; der Lügensadrik.
- Bern.  1 . Jan . iWolks-TclJ

Ter Berliner Mitarbeiter der ..Zürcher Post " hatte «.Ge¬
legenheit in Berlin den türkischen Minister des Aeußern,
Mesiimu Ben . darüber zu beiraaen ob die iu der letzten
Zeit , n der ivclschschwcizcriichen Presse enthaltene NachrichtI zntresie.ivonach die türkische Svndergesandt'chait iu derSchweiz , die mit enalischen Bcrtretcrn über Gefangenen¬
austausch unterhandelt , auch in Verhandlungen über die
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Frfedenssrage eingetreten sei. Der Minister erklärte : Diese
Nachricht gehört m  den von der Entente geslissentlich ver¬
breiteten Gerüchten , daß die Türkei geneigt sei. in Verhand¬
lungen über einen Sonbersrieben mit den Weümächteu a»
treten . Tatsächlich, sagte der Minister , hat die Gesandtschaft,
welche «'ich in die Schweiz bega-b. lediglich den Auftrag , mit
den englischen Vertretern über die Fraqe des Gefangenen¬
austauschs zu sprechen. 3u einer Erörterung der Fricdens-
frage ist sie in keiner Weise befugt . Wenn man der Gelandt-
'chaft anbichtet. daß sie auch über die FriedenSfrage ver¬
handeln solle, so ist dies lediglich eine Erfindung,  um
die Stimmung in der Entente zu beben. Die Türkei
wirb den Frieden nur in enger Gemeinschaft
mit ihren Verbündeten erörtern,  mit denen sie
ihre Geschicke verknüpft , und mit denen sie sich durch die
treue und lange Waffenbrüderschaft verbunden hat

Auslösung der Saloniki-Armee.
Zürich.  2 . Jan . iEig . Tel ., zb.)

An griechischen Kreisen der Schweiz ist üie Nachrich' ver-
Sreitet . die Auflösung der Saloniliarmee  fei be¬
schlossene Sache. Schon auf der letzten Alliierteukonferenz in
Paris habe England auf die Liguidation aedranqt und den
Widerstand der sranzöüschen Reaierun » gebrochen. Gene,
ralissimus S a r r a i l iei von Saloniki abberusen worden,
somit ihm die Demütigung erspart bleibe , die iahrelana be-
sehligte Armee io wenig ruhmvoll auszulösen . General
Guillaumat sei schon für dteie Auigabe bestimmt und er
habe den Befehl , durch Südalbanien und iiber den Safe»
«on Valona den Rücktransport des Heeres zu leiten.

Die Unegsziele der Türkei.
Berlin,  2 . Jan . iEig . Tel ., zb.l

Zu den Friebensverhandlungen von Brest -Litowsk
äußerte sich der türkische Thronfolger Wahid -Ed-Din-
Effendi . der gestern Abend in Berlin eintras , einem Mit¬
arbeiter der ..Bossrichen Zeitung " gegenüber wie folgt:
..Wir Türken sind nicht nur seit dreieinhalb Jahren , sondern
seit dem Tripoliscinfall . also seit sieben Jahren , stänbia im
Felde . In Wirklichkeit hat die türkische Armee sei» einem
Jahrhundert kaum die Rüstung abgelegt . Wir sind anch in
diesen Krieg nicht mit Eroberungsgelüsten gezogen, sondern
wir haben nur unsere Scholle verteidigen wolle ». Diesen
Richtlinien vaslen wir unser Verhalten mährend der Ver¬
handlungen in Brest -LitowSk an . zumal wir in den Russe» ,
die dort eine offene und mannhafte Sprache führen , nicht
mehr unsere Feinde zu erblicken vermögen . W l r ver¬
langen  vom Friedensschluß unsere territvrialc Un¬
versehrtheit.  unsere reltgiöse Uirberührtheit . unser
Kalifat , wir fordern volle Entwicklunasmöglichkctt für
unser wirtschaftliches Gedeihen , für die Wahruna und Siche¬
rung unserer nationalen und religiösen Kultur . Wir stehen
im Begriff , unser Staatswescn »ach europäischen Grund¬
sätzen auf- und auszubauen . Unsere Absichten sind daher
darauf gerichtet, uns allmählich dem Abendlnndc au .zu-
gleichen und eben dadurch die Schickialsgemeinschaft in der
europäischen Staatensamilie aufrechtziierl,alten ."

Japan und die Kriegslage.
Tokio.  81 . Dez . (Wolfs -Tel .)

Reutermeldung . Der Kaiser  eröffnete heute persön-
lich den Landtag mit einer Ansprache , worin er die Not¬
wendigkeit betonte , Maßnahmen zu einer kräftigen Zusam¬
menarbeit mit den Alliierten Ino ans  zu treffen , um
der Kriegslage gerecht zu werden . Ter Lanbtaa vertagte
sich bis zum 20. Januar.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 2. Januar.

Beute kein Gastspiel Schwegler . Kammersänger Gustav
Schwegler ist leider plötzlich erkrankt und kann deshalb
heute Abend  lein angekünbigtes Gastspiel nicht be»
ginnen.  An seiner Stelle singt den Stadinger Herr
Schützendorff,  während als Ritter Aöclhof aüshilf ;-
weise Herr H a r p r e cht vom Darmstädter Hoftheater
gastiert

Die Neujahrsnacht ist im allgemeinen hier iehr ruhig
verlaufen . Wohl war den Gastwirtschaften stillschweigend
gestattet , über die Sylvesterstunde hinaus ihre Gäste bei¬
sammen zu halten und zu bewirten , wohl wurde von dieser
Erlaubnis teilweise auch Gebrauch gemacht, im großen gan¬
zen konnte man aber bemerken, daß zu der sonstigen ge¬
wohnten übermütigen Sylvesterlaune der nöttae Schwung
fehlte Wo man den Uebergang ins neue Jahr feierte , lieh
sich der ernste Unterton . der augenblicklich alle Gemüter be¬
wegt . nicht verbannen , und dazu trugen wobl auch verschie¬
dene Aeuherlichkeiten bei . die die Stimmung etwas beein¬
trächtigten : die tiefe Dunkelheit aus den Strahen . das dünne
Geläute der Sylvesterglocken , in deren einst so volltönendem
Chorgcsana diesmal die Hanptstimmen fehlten , und nicht zu¬
letzt auch der alkoholarme Tnlvestervunich . der die lustigen
Geister nicht wie sonst zu wecken vermochte. Der Lust zum
Feuerwerk war ebenfalls Einhalt geboten . Wie müssen un-
er Pulver für wichtigere Dinge trocken halten . Nur ver¬
einzelt funkte da und dort ein Schwärmer oder eine bunte
Leuchtkugel in die dunkle Nacht hinein . Auch die Feuer-
werkerei Clauß begrüßte mit einigen hochsteigenden präch¬
tigen Raketen das neue Jahr . Doch ging dies alles ziemlich
lautlos zu . Das Froschgeknatter und die Kanoneuschläge
mischten sich diesmal nicht in die „Profit Neufahr "-Nufe , die
um die Mttterncichtsstunde von HauZ zu Haus hinüber¬
tönten . — Auch der NeujahrStag selbst verlief still und
würdig . Das Promenadekonzert  der Garnisonkapelle
hatte in der Mittagsstunde eine große Anzahl non Spazier¬
gängern ln di« Umgebung der Ringkirche gelockt, und tags¬
über ging es auf der EiSbabn ziemlich bewegt zu — ein
bübfch-S Feiertagsvild , wozu daß trockene und nicht zu kalte
Wetter wesentlich beitrug . Etwas lebhafter wurde eS in den
Abendstunden in den verschiedenen Vergnügungsstätten.
Auch die Theater spielten vor meist ausverkanften Häusern
Ueber sonstige Neufahrsveranstaltungen ist nichts bekannt
geworden . Nur der Männergesangverein  hatte,
wie alliäbrlich . seine Mitglieder und Freunde wieder zu
einer NeuiahrSfeier in die Wartbürg eingeladen , die hei
vaterländischen Ansprachen sowie aesanglichen und musikali¬
schen Darbietungen einen anregenden Verlauf nahm.

Zur Miet - «nd Pachoertragstewvelnna Es wird darauf
hinaewiesen , daß der Kaufmann Kars Tasse !. Kirchgafle 54,
zum Stempelverteiler bestellt ünd zur Bersteueruna der
Pacht - und Mietverzeichnisse befugt ist.

Wiesbadener Zeitung Mittwoch , 2. Januar 1918

Oesfentliche Mahnung der kath. Kirchensteuern . Die
rückständigen Kirchensteuern für das NeMnungslahr 1917
(1. und 2. Ziels sind bis zum 10. Januar an die Katholische
Kirchenkasse. Luisenstraße 81. zu entrichten . Nach Ablauf
dicier Frist beginnt am 11. Januar die kostenpflichtige
Zwangsbeitretbung . (Stelle Bekanntmachung der Kathol.
Kirchenkasse in der heutigen Ausgabe .i

Gestohlen wurde aus einem Gartengrundstück am El¬
sässer Platz ein Stallhase (Belgiers . Zweckdienliche Mit-
tellunqcn erbittet die Kriminalpolizei.

Die deutschen Verlustlisten . Ausaabc Nr . 1768. enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 1026. die bayrische Nr . 373 und
die württembergische Nr . 641 (Schlnßs.

Standesamts -Nachrichten vom 1. Januar . Sterbefälle . Am
36. Dez. Johannes Berninger, Lehrer a. D., 64 I . Johannctte
Diefenbach Wwe. geb. Ohlemiakher» 04 I . Karl Kvautz, Schloner,
30  I _ Am Bi. Dez. Anna Grob, ohne Beruf, 56 I.

Nesidenz .Theater.
Die Vorankündigung , die von der Silvesterabendneuheit

einen Lachersolg im Range der — für uns »seligen " —
„Tharleys Tante " voransqesagt hatte , sprach die Wahrheit.
Es war wirklich zum Wälzen , um im Stile der Hauptperson
des Schwankes „Familie Hanuemanu" ,11 '-eiben,
der Tante Jutta aus Kalkutta , einem gelungenen Gegen¬
stück besagter , gewesener „Tante ". Die Verfasser . AtaxR ei¬
mann  und Otto Tchwartz . als Schwankfirma aev v' t
malig bewährt , haben eine Nicht qerade neue Idee in eigen¬
artige Fassung gebracht, zum Treffer erhoben , indem sie aus
dem Nichtvorhandensrin einer Familtcngründuna deS Rechts¬
anwalts Hannemann den Ausaangsvunkt ergötzlicher Ver¬
wicklungen schufen. Verwicklungen deshalb , weil der Rechts¬
anwalt mit „Frau " und „Kind " von dem Gelde seiner Tante
lebt nnd nun bei der Ausdeckuna dieses weniger frommen,
als dem Täter frommenden Betruas Enterbuna und andere
fürchterliche Folgen ahnt . Aehnllche Sch-vankeinfälle . nur
in der Tonart verschieden, sah die Bühne wohl schon in
vielfacher Auflage . Zugunsten dieser „Familie Yanncmann"
muß zugegeben werden , daß sic, maa anch der angeivanbte
Grad unsinnigsten Zeugs oft bedenklich ans äußerste Er¬
trägliche grenzen , unter den Stücken gleicher Machart das
mit hervorragendste Mittel zum Lachen bedeutet , ein Heil¬
mittel zur vorübergehenden Erheiterung dunkler Stunden.

De» größten Anteil an dem Erfolg des Snlvesterabends
darf jedoch die Darstellung für sich beanspruchen , die unter
Spielleitung des Tivektvrs Tr . Rauch  im Sinne einer gc-
lungcnen Tchwantaufführniig von keiner frühere » Dar¬
bietung auf diesem Gebiete Übertrvsfen wurde . Be -gegen
war alles , was das Heute von der alten , entschwundenen
Zeit in greller Färbung nbhebt . Wenn Erich Möller,  der
Freund des Rechtsanwalts «Wilhelm Ehandons  im
Schlafrock der Tante Jutta (Hedwig von Bendvrs)
als die erdichtete Frau Rechtsanwalt über die Bühne fegt
oder rauscht : wenn der Einbrecher Dietrich Bollcrkvpp (Fritz
Klein  kes in der einfachsten Weise der Welt zum Hanne-
mannschen Schivicgerpapa erhöht wird — wer wollte wohl
noch ernst bleiv .cn bei Meiern non plus Ultra -Stoff zum
Lache». Der in noch mehrfacher Auslage gereicht wurde , je
nachdem die übrigen Beteiligten , Mizzi PoUiuaer lSlella
Richters , Hildegard (Iessi Ho lös, Sanitatsrat Dr . Mümmel¬
mann (.Hans Flieset ) —- dieser Typ war übrigens von den
Verfassern unschmackhast übertrieben — Ferdinand (DSkar
Bugge ), Lene (Elsa Tillmannl . Schutzmann (Rudolf ONNd)
auf der Bildflächc erschienen.

Ein besonderes Wort gerührt aber zum Schluß dieses
knappen Rückblickes den Leistungen der ScGoankhetden , des
„weiblichen" Möller und duldenden männlichen , des Rechrs-
anwalts (Chandon ),- bei diesen dürfen sich die Verfasser noch
besonders bedanken . Erich Möller — der in drei Kriegs¬
jahren aus der jüngsten Kraft zur Säule so vieler Erfolge
in die Höhe wuchs — in seiner neuen Rolle wird auch für
diesen Schlager die Hauptanziehuna bedeuten . — Der Abend
wurde wie immer , mit einem witzigen Sylvestervor-
spruch  eingeleitet : Oskar Bugge.  der Nachtwächter,
sprach ihn zum fröhlichen Behagen des sehr vollen -Hause?.

B . E . E.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
G Zorn . 2. Jan . Gerichtstage.  Im Jahre 1918

werden für die zum Gerichtstagsbezirke Zorn aehörenden
Gemeinden Algenroth , Dickscheid. Epenrotb . Grebenroth,
Hilgenroth . Langschied. Martenroth . Nauroth . Nieder-
meilingen . Obermetlinaen und Zorn , im Gemeindezimmer
zu Zorn folgende Gerichtstage abgchaften : 20. März.
26. Juni , 18. September und 27. November . Die Gerichts¬
tage beginnen um 16 Ikhr vormittags.

# Walsdors . 2. Jan . Auszeichnung.  Dem Fleifch-
bcschauer Christian Heller  wurdc das Verdtcnstkreuz ver¬
liehen.

n. Moutabanr . 1. Jan . Das Kreisblatt für den
Unterwesterwald  kann heute auf ein fünfzig-
jähriges Bestehen  zurückblicken . Gegründet wurde die
Buchdruckerci am 1. Januar 1861 von dem Vater des jetzigen
Besitzers . Adam SauerDorn.  der am 11. Dezember 1895
gestorben ist. Bis zum Jahre 1866 wurde das Blatt unter
dem Titel „Wochenblatt " und alsdann bis Ende 1867 als
„Amtsblatt " herausgegeben . Mit der Einführung der KreiS-
ordnuna wurde es am 1. Januar 1868 amtliches Organ kür
den UnterwesterwaldkreiK - Ster die Remter Montabaur,
Selters und Wallmerod umfaßte , und führte fortan den
Namen „Kretsblatt für den Unterwesterwaldkreis ". Am
1. März 1896 übernahm der Sohn Adam Sauerborns,
Georg Sauerborn,  der seit 1. Januar 1874 im Ge¬
schäfte tätig ist. die Buchdruckerei und den Verlag des Kreis¬
blattes für den Unterwesterwaldkreis . Am 36. Juli 1896
wurde das Geschäft In den stattlichen Neubau am Hollerer
Weg verlegt.

vermischter.
Berlin ohne Arbeitslose . Aus Berlin.  1 . Jan ., be¬

richten die Blätter : Di « Zahl der Arbeitslosen war in Groß-
Berlin noch nie so gering wie dieses Jahr zur Jahreswende.
Das Obdach, die Wärmehallen , die Arbeitsnachweise und das
Asyl in der Wiesenstraße , die Herbergen und Kneipen , kurz
alle Lokale, wo sich früher Tausende von Arbeitslosen und
Bettler zusgmmenzufinden pflegten , sind leer und auSge-
ftorben . Bei dem letzten großen Schneefall war auch nicht
ein Arbeitswilliger aufzutretben . Weder bet der städtischen
Strahenreinigung noch bei der Großen Berliner Straßen¬
bahn meldeten sich Arbeitskräfte.

Schaeesälle i« Spanien . Im Gebirgslande von Santan¬
der liegt , einer Havasmelbung aus Madrid zufolge , de-
Schnee 16 Zentimeter hoch. Die Gasanstalt in Madrid hat
aus Mangel an Brennstof den Betrieb eingestellt . Die

Hauptstadt ist dunkel . Die Eisenbahnzüge erleiden erhebliche
Berspätungen . Die Deputiertenkammer wird aus Mangel
an Heizung nicht tagen . Die Verbindung mit dem Kohlen¬
becken ist beinahe ganz unterbrochen . _

Echrtslleiluug: « e r n b a r d ©rotftuB.
Bcrantwortlich für deutsche »n« oudwärtige PolUit : Ä. © t c t 5 u S ;
für Kunst, Wlssenschast. Unterhaltung». und vo>k?wi,ljchast>chcn Teil:
B. E. 8 t I e » b e r g e i ; für Stadt- und vandnachrtchten, Gericht und
Sport . C. Dietzel:  sür die dlnzcigew t. B. I . B a klier:  sämtlich tn

Wteddaderr.
D, .tcf u. Verlag der Wiesbadener V e r l a g Ml n [t a I t ®. m. 6. ©.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbnrg.
PoranSfichtliche Witteruna für 3. Jauuar:

Meist trübe mit Niederschlägen , milder : vielfach Tamvetter.
Wafferstand : Eanb 167, Weilbura 140. _

f Kurhaus Wiesbaden.
%

= Freitag :, den 4 . Januar 1918 , abends 7i/j Uhr
im grossen Saale:

1 VI. Cyklus-Ionzert.
= Leitung : Carl lieh « rieht,

Bernhard Sekles.
Solistin: Weia Mcliapira (Klavier),

g Ordiester : Verstärktes Städtisches
Kurorchester.

HÜ B . Sekles : Die Temperamente, vier symphonische
==  Sätze für grosses Oldlester (auiti ersten Maie) ;
Hl R . Strauss : Burleske für Klavier u. Ordiester;
Hg F . Smetana : a) Vysehrad, b) Die Moldau, aus
Hg „Mein Vaterland “ ; F . I. inxt : Ungarische Fantasie

für Klavier und Ordiester.
Hi  F -in trittspreise : 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2 Mk.
~Ü 8572 Mtiiiltlsche Kneverwaltunif.

%

Spedition

J. d G. ADRIAN
Bahnhofstr. ß Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.8223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Hofrat
Fabers

mllltSrderechtigt« Nealfchnie
Sidclheidstratzc 71.
- Fernruf 462«. -

Kleine Klasten. individueller
Unterricht, ante Erfoige. Täg¬
liche ArbeitSstnuden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern. Oster- u.tcrbstprüfungen werden an dernstalt selbst abarbalten.

EinjShkigenzeugnis.
Anmeldungen tüal . v. 11—1 Uhr.
Schulbeginn : 8. Januar . Nach
ministerieller VerfÜguna können
für die Ostcrverietzung nur
solche Schüler in Betracht kom¬
men. die bis zu diesem Termin

anaemcidet sind. (8496

Künsiige Gelegenheiten
au

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

j. Chr.Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms». 56. D

Zahle hohe Preise.
für gebrauchte Möbel aller Art,
ganze Wohnungseinrichtungen,
Nachlässe. Piano ? sowie für alte
Roßhaarmatratzen , Bettfedern,
wenn auch beschmutztu. befleckt.

Postkarte genügt.
Rngust Reininger - Weliritz-
stratze 37, Laden. [8565

Neujahrswunsch-Ablösungskarlen
haben noch gelöst folgende Damen und Herren:

(Nachtrags - Verzeichnis .)
Bing . Eduard , Hutsabrik.

'Fuhr , Karl , Sattler.
Gäsgen, Hrch.. Inhaber Adolph Dams , Möbelfabrik.
Hintz, Professor: Her», Adolf.
Jung . Fritz und Frau , „Unter den Eichen".
Kilb. Wilhelm, MaurcrmeiNer ; Krrmers , Anton, Damen-

schneider: König, Biergrobbandlung : Kahler , Architekt und
Frau : Knigge. W., Berlitzschule: Kölschcnbach, Eeorg und
Frau : Krekel, Hermann u. Co.

Ludwigsen, Dentist.
Martin , Architekt: Menger. Fr . E.
Retter , Brutto.
o. Oidman, Oberstleutnant und Stadtältester.
Potenz, Franz , Hanptmgnn und Frau.
Reichwein, ArKltekt: Rauch. Herman. Dr ., Direftor des

Refidenztheaters. , ^ ^ r
Spcckner, Johann . „Europäischer Hof" : Scheller, Michael:

Schivank, Josef , Schornsteinfcgermeister und Familie.
Tevve, Ernst. BdagistratS-Oberrevisor.
Wiesbaden, den 2. Januar 1918. ^

Der Magistrat — Armenverwaltung.
Borgmann.

Leffeiilliche Mchm«m Bolllünii fligec
fmHolifder MAnNeni.

Auf Grund der dem Gefamtverbande der katholischen Pfar»
reien dahier von dem Herrn Minister der geistlichen Angelegen¬
heiten erteilten Ermächtigung, werden hiermit die rückständigen
Kirchensteuern für das Rechnnngsiabr 1917 sl . und 2. Ziel ) mit
Zahlungsfrist bis » m 16. Januar öffentlich angemahnt.

Rach Ablauf dieser Frist beginnt am 11. Januar die kosten¬
pflichtige Zwangsbeitreibnng.

Wiesbaden, am S. Januar 1918. (a6W
Katholische Kirchrnkasle.

Luifenstratz« 81 (Pfarrbausanbau ).


	[Seite 1]
	[Seite 2]

